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Heber den Untergang der „Hampshire!'
Starker französischer Angriff auf öen „Toten Mann" abgewiesen . — Graf Vothmer hält Stand.

Sonnino.
Sic beiden S -Männer , Salandra und Sonnino , war

mau gewohnt, unzertrennlich wie die siamesischenZwil¬
linge zu betrachten, denn Hand in Hand in schönster Har¬
monie begingen sie den Treubruch am Dreibund , stürzten
sie ihr Volk in das Elend des Krieges.

Salandra ist jetzt gerichtet, aber Sonnino traf der Blitz¬
strahl des parlamentarisches Unwetters nicht. Aufrecht, wie
eine Palme steht er da und läßt sich schön, aber nicht um¬
sonst bitten, dem neuen Ministerium seine schätzbare Kraft
zu weihen.

Aber Sonnino ist durch den Schaden Salandras klug
geworden. Er verlangt Sicherheiten gegen unangenehme
Vorgänge, ähnlich öen jüngsten. Ausschüsse zur Neber-
wachung der Regierung darf es nicht geben, denn das Mini¬
sterium setzt sich ja aus asten (?) Parteien zusammen. Die
Zensur darf nicht gemildert, sie muß verschärft werSen. Herr
Luzzatti darf dem Ministerium nicht angehören, denn der
hat sich bei England unbeliebt gemacht, als er es wagte,
eine schüchterne Kritik am britischen Frachtenwucher zu
üben.

England ist überhaupt heute der eigentliche Herrscher
in Italien , und Sonnino ist sein Vertrauensmann und
Statthalter . Darum munkelt man auch, Salandras Sturz
sei auf englisch-französische Intrigen zurückzuführen. Er
war britischen Wünschen nicht willfährig genug. Er ver¬
mochte nicht Cadornas Willen zu beugen, der Truppenver¬
wendung außer Landes ablehnte. Er weigerte sich, Deutsch¬
land den Krieg zu erklären. Auf der Pariser Konferenz
löckte er wider den allgewaltigen Stachel Albions.

Herr Sonnino wird ahne den anderen S-Kollegen ge¬
fügiger sein, so rechnet man in London. Solange er dem
römischen Kabinett angehört, hat man grobe Unbotmäßig¬
keiten nicht zu befürchten. Weil aber England Sonnino
als Minister will, darum kann dieser nach Belieben Be¬
dingungen stellen, von denen man in London bestimmt weiß,
daß sie zwar nicht im Interesse Italiens , wohl aber Eng¬
lands liegen.

Fraglich ist nur , ob die drakonischen Maßnahmen , die
Sonnino für nötig erachtet, sowie die Verweigerung jeder
Beaufsichtigung der Regierung die geeigneten Mittel öar-^
stellen. Ausbrüchen der Volksleidenschaft bei zukünftigen
Niederlagen vorzubeugen. Uns scheint, die Engländer ver¬
wechseln Italien mit Irland . Hier beweist ihre Regierungs¬
kunst, daß sie von den moskowitischen Freunden und Bun¬
desgenossen schon manches gelernt haben.

*

Rom,  16 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Meldung der Agenzia Stefans. Die Blätter melden:

stach einer neuen Besprechung mit Boselli hat L-onnino
>as Portefeuille des Auswärtigen in dem neuen Kabinett
iehalten. Orlando  wird das Portefeuille des Innern
übernehmen, während Boselli  öen Vorsitz ohne Porte¬
feuille übernehmen wird. „ . . . .. .

„Giornale d'Jtalta " erfährt , daß Boiellr  dem König
Mitteilen wird , daß er den Auftrag zur Bildung des Kabi¬
netts annehmen  werde . ^ .

Die Blätter besprechen die Entscheidunog, daß Lonnino
das Portefeuille des Auswärtigen behalten werde, mit Ge¬
nugtuung. Die Meldung hat in Monte Eitoriv einen aus¬
gezeichneten Eindruck gemacht.

Lin Sonnino-Skandal in sicht?
Hamburg,  16. Juni . (Priv .-Tel ., Zenst Hmbg.)

Dem „Hambg. Frmdbl ." wird aus London gemeldet,
daß in italienischen Regierangskreisen große Empörung
über Sonniuo herrscht. Es ist allmählich ans der Regie¬
rung nahestehenden Kreisen dnrchgesickert, daß Sonnino
Nlit einer außerordentlich hohen Summe bestochen worden
iei, nachdem er bei de« verbündeten Regierungen die
Uebcrzcngung zu erwecken verstanden habe, daß er einen
ausschlaggebenden Einfluß im italienischen Kabinett be¬
sitze. Sonnino sei dann Verpflichtungen eingegange «, d,e
er später nicht einhalten konnte.

In London glaubt man, daß es z» e.nem großen
diplomatische « Skandal  kommen müsse, der sen-
katiouellc Enthüllungen bringe« werde

Der Untergang der„Hampshire".
„Macht platz für Lord Kitchener!"

London,  16 . Jan . (Privat -Tel ., Zens. Bln .)
Reuter -Meldnng : Die Admiralität macht folgendes über

den Verlust der „Hampshire" bekannt:
Die „Hampshire" hatte ihren Kurs westlich der Orkuey-

iuseln genommen . Es wütete ei» schwerer Sturm ; die
Woge« schlüge« über das Schiss hinweg , sodatz die Luken
teilweise geschloffen werden mutzten. Zwischen 7% und 7%
Uhr lief das Schiff auf eine Mine und sank sofort am Bug,
während es am Backbord ans dem Waffer hing. Nach un¬
gefähr einer Viertelstunde war das Schiss i« de« Flnte«
verschwunden. Bevor es sank, ries der Kapitän alle Mann¬
schaften an ihre Plätze, um das Schiff orduuugsgemäß zu
verlaffen . Eine Luke wurde geöffnet , und die Leute begaben
sich an ihre Plätze. Einige vergebliche Versuche wurden
uuternommeu , um Boote auszusetzen ; eines brach beim
Anssetzen auf das Meer sofort in der Mitte entzwei , und
die Mannschaften, die darin Platz genommen hatte«, sielen
ius Waffer. Als die Mannschaften sich durch die Luke mach
ihren Plätze« begeben hatten, erschien Kitchener, von einem
Marineoffizier begleitet , welcher rief : „Macht Platz ftzr
Lord Kitchener !", und beide begaben sich znm Hinter¬
deck. Später sah man noch vier andere Offiziere der Armee,
die sich von hier nach dem Backbord begaben. Der Kapitän
rief Kitchener zu, er solle nach vorn auf die Kommando¬
brücke komme«, wo die Kapitänsschaluppe für seine Ret¬
tung niedergelaffen werden sollte. Auch hat man gehört, wie
der Kapitän Kitchener znrief , in sein Boot zu steigen. Doch
niemand kann sage«, ob Kitchener in das Boot gestiegen
ist. Ebenso wenig wußte man, was mit dem Boote geschehen
ist. 156 bis 266 Matrosen sind ans Boote « vom Schiff hiu-
weggeführt , u. a. auch ein gewöhnlicher Soldat , deffen
Schicksal noch unbekannt ist. Biele Matrosen fiele « bei dem
Versuche, die Boote zn besteige«, ins Meer und ertranken;
andere starben anf den Boote » vor Erschöpfung und Kälte.
Einige sollen auch «mgekommen sein bei den Versnchen,
an der steilen Küste des Meeres zu landen ; andere starben
vor Erschöpfung, nachdem sie gelandet waren.

Die Toten von der Schlacht am Skagerak.
Kopenhagen,  16 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Nach Blättermelönngen traf das Ministerium Maß¬
nahmen, um die Leichen, hie in der letzten Zeit in der Nähe
der dänischen Nordseeküste treibend gesehen wurden , soviel
als möglich zu bergen.

Verlegung des Leuchtschiffes Nordhinder.
Haag,  16 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Amtliche Meldung. Das Marine - Departement
teilt mit, daß mit Rücksicht auf die Ausbreitung des
englischen Minenfeldes in der Nordsee,  so
bald die Gelegenheit dazu günstig ist, das Leuchtschiff
Nordhinder  ungefähr 18 Seemeilen nach Norden und
zwar nach einem Punkte nördlich der Noröwestecke des
neuen Minenfeldes verlegt wird. Ein Datum der Verle¬
gung und die genaue Angabe des Ankerplatzes wird später
mitgeteilt . _____

Goldgruben in Serbien.
Berlin,  16. Juni . (Privat -Tel . Zens. Bln .)

Die „B. Z." meldet aus Budapest: „Pesti Ujszag" be¬
richtet aus Sofia , daß die von den Serben bereits vor dem
Kriege entdeckten Goldminen im Berggebiet südlich von
Orsova jetzt von den Bulgaren ausgebeutet werden. Bis¬
her sind lYz  Millionen Goldwert zrrtage gefördert worden.
Auch auf dem Amselfelde sind neue Goldgruben entdeckt
worben.

Petroleumlieferungen nach Deutschland.
Wien,  16 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Nach dem „Fremdenblatt " begannen gestern die Be¬
ratungen zwischen den zuständigen Ministerien über die
Erneuerung des Vertrages über Petroleumlieserungen nach
Deutschland, der am 30. Juni ab läuft . An den Beratungen
nehmen auch Vertreter der deutschen Regierung teil'

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 16. Juni . (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Links der Maas griffen die Franzosen mit starken Kräf¬

ten den Südhang des „Toten Mannes"  an . Nach¬
dem es ihnen gelungen war , vorübergehend Gelände zu
gewinnen , wurden sie durch einen kurze« Gegenstoß wie¬
der zurückgeworfe « ; wir nahmen dabei 8 Offi¬
ziere und 23 8 Mann gefangen  und erbeutete«
mehrere Maschinengewehre. Eine Wiederholung des feind¬
lichen Angriffes am späten Abend und Unternehmungen
gegen die beiderseits anschließenden deutschen Linien waren
völlig ergebnislos . Der Gegner erlitt schwere , blutige
Verluste.

Rechts der Maas  blieb die Gefechtstätigkeit, ab¬
gesehen von kleineren, für «ns günstige « Infanterie»
kämpfe « an der Thiaum ontschlncht,  im wesent¬
lichen anf starke Fencrtätigkeit der Artillerie beschränkt,

(vestlicher Kriegsschauplatz.
Gegen die Front der Armee des Generals Grasen

B o t h m e r nördlich von Przewloka setzten die Rnffen auch
gestern ihre Anstrengungen fort ; bei der Abwehr des Fein¬
des blieben über 166 Mann gefangen  in der Sand
des Verteidigers.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Die Lage ist nnverändert.

Oberste Heeresleitung.

§30 000 Franzosen für Verdun geopfert.
Berlin,  16. Juni . (Eig. Tel . Zens. Bln .)

In einer diplomatischen Gesellschaft hat, wie die „Voff.
Ztg." erfährt, ein französischer Offizier  sich ge¬
äußert:

„Es ist wahr,  baß wir beim Angriff auf Verdun
400000 Mann verloren  haben !"

Vertagung der Geheimsitzung gefordert.
Bern,  16 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Laut „Temps" wird sich die Kammersitzung mit der
Frage der eventuellen Vertagung der Geheim¬
sitzung  zu beschäftigen haben. Zur Möglichkeit der Verta¬
gung der Geheimsitzunqschreibt das „Echo de Paris , daß
man dem mit gar keinem Bedauern entgegensehe. ^ ie
Kammer  Hütte sich seinerzeit in ein Abenteuer ge-
stürzt,  ohne viel an öie Schwierigkeiten aller Art zu öen-
ken, die eine Geheimsitzungmit sich bringe . Jetzt sei man
nachdenklicher geworden, sodaß man selbst bei den Anhän¬
gern der Geheimsitzung eine gewisse Unschlüssigkeitund
Zögern, ja bei den Verständigsten einen völligen Um¬
schwung der Ansichten feststellen könne. Die Vertagung
auf die nächste Woche sei nicht unwahrscheinlich, Zeit ge¬
winnen sei schon viel. _____

zriedensbetrachtlmaen der Neutralen.
Bern,  16. Juni . (T .-U., Tel.)

Im Nation alrat  erklärte Bundesrat Hofsmann
der Chef des politischen Departements : _ , .

Der Bundesrat  steht wegen Frredensbetrach-
tungen  seit geraumer Zeit in Verbindung mit den Re-
gierungen neutraler Staaten.  Es geht nicht an,
an dieser Stelle Näheres mitzuteilen . Die Kriegführenden
machen gegenwärtig die höchsten militärischen Anstrengun¬
gen. Es liegt , militärisch  gesprochen , eine gewiffe K r,-
s i s vor. Ein solcher Zeitpunkt sei w c n i g g e e i g n e t für
eine Friedensvermittlung.  Der Rundesrat muffe
einen kühlen Kopf bewahren , und dürfe das Herz nicht all¬
zusehr spreche» laffen. Es sei eine Frage der Opportunität,
wann, wie und in welcher Form sich die Neutralen für den
Frieden zwischen den Kriegführenden betätigen « ollen.

Neutraler Besuch der Gefangenenlager.
Kopenhagen,  16 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Der „Nat.-Tid " zufolge führten die Verhandlungen
zwischen den in Betracht kommenden Behörden über die
Entsendung von Vertretern des Roten Kreuzes in die ver¬
schiedenen Gefangenenlager zu dem Ergebnis , daß in sehr
naher Zukunft neutrale Delegierte entsandt werden sollen.
Ende Juni oder Anfang Juli reisen 26 dänische Herren in
die Kriegsgefangenenlager in Rußland , Deutschland und
Oesterreich-Ungarn , begleitet von Damen des Roten Kreu¬
zes der betreffenden Länder
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Aus Griechenland.
Bukarest , 16. Juni . (T .-U-, Tel .)

Der „Pester Lloyd" berichtet aus Athen:
Die Lage  in Griechenland ist kritischer denn  je.

Das Volk befindet sich in stärkster Aufregung . Ve «ize  -
listen  betreiben offenkundig revolntionäre Pro¬
paganda;  revolutionäre Aufzüge finden statt. Die
Entente tut alles , um das Jener z» schüren und ist fest ent¬
schlossen. kein Mittel außer Acht z« lasten, das geeignet
sei« könnte, Griechenland de» Zwecken der Entente dienst¬
bar z« mache«. Man redet sogar von einem Putsch, durch
de« der König gestürzt  werden soll, damit an seine
Stelle eine provisorische Regierung mit Benizelos an der
Spitze trete.

Die griechische Blockade gemildert.
Amsterdam,  16 . Juni . (P .-Tel ., Zens . Bln .)

Die Blockade gegen Griechenland wird nach Londoner
Meldungen fetzt milder  gehandhabt . Bor allem werden
Lebensmittel  in gewissem Umfange zugelassen.

Aus der Lügensabrik.
Sofia,  16 . Juni . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Die Bulgarische Telegraphenagentur meldet : Gewisse
französische Blätter , die die zwischen Bulgarien und
Griechenland bestehenden guten Beziehungen vergiften
wollen , erfinden Geschichten von Gewalttaten und Drohun¬
gen , denen die Bevölkerung der griechischen Gebiete aus¬
gesetzt sein soll, wobei sie die übrigens vollkommen un¬
begründete Legende von bulgarischen Banden wieder aus-
frischen. Diese Blätter gehen in ihrer Naivität so weit,
von einer Intervention des Generals Wolkow , des Militär¬
gouverneurs von Serres zur Zeit der Besetzung der Stadt
durch die Bulgaren in ben Jahren 1912 und 1913, zu
sprechen und zu behaupten , Satz er setzt angeblichen Freun¬
den, darunter solchen aus der Zeit seiner Verwaltungs-
tätigkeit , geschrieben und angekündigt habe , daß er demnächst
an der Spitze bulgarischer Truppen in Serres eintreffen
werde . Dieser Brief wird als Dokument angeführt , das
die wahren Absichten Bulgariens gegen Griechenland ent¬
hülle . Dieser Brief wurde wahrscheinlich niemals geschrie¬
ben . Tatsächlich befindet sich General Wolkow , der von
einer Geisteskrankheit befallen worden ist, zurzeit in einer
Wiener Heilanstalt.

Russische Sorgen wegen Rumänien.
Zürich,  16 . Juni . sP .-Tel . Zens . Bln .)

Laut einer Drahtmeldung des Moskauer „Ruß kose
Llowo"  beginnen sich schon die Folgen des rumäni-
ichen Handelsvertrages  auch in der auswärtigen
Politik zu zeigen , und nach anderen russischen Zeitungen
seien auch die Beziehungen Rumäniens zur Donaumonar¬
chie, Bulgarien und der Türkei ganze andere als früher.
Es sollen ähnliche Handelsverträge wie der deutsch-rumä¬
nische auch von Bulgarien abgeschlossen werden . Die Ver¬
handlungen zwischen Bukarest und Sofia seien auch in eini¬
gen politischen Fragen günstig verlaufen . Laut „Rutzkoje
Slowo " sei die bulgarische Grenze von rumänischen Trup¬
pen entblößt . Das Gleiche wird von der österreichisch-un¬
garischen Grenze berichtet . Die österreichischen Donauflot¬
tillen besuchten jetzt ganz ruhig die rumänischen Häfen,
„wäs sich mit der Neutralität Rumäniens nicht vertrage ".
Schon die Abberufung des seit neun Jahren in Bukarest
weilenden französischen Gesandten habe in Petersburg den
peinlichsten Eindruck gemacht.

„Rutzkija Wfeöomosti " zufolge soll in nächster Zeit auch
der bisherige englische Gesandte  in Bukarest demis¬
sionieren . „Nowofe Wremja " ist mit dem russischen
Gesandten  in Bukarest sehr unzufrieden . Die rumäni¬
sche Zeitung „Dreptata " kündigt schon die Abberufung auch
dieses Diplomaten an.

Die Verletzung der rumänischen Landeshoheit.
Bukarest,  16 . Juni . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Die rumänische Regierung bat für die Untersuchung
des Zwischenfalles von Marmornitza eine Kommission un¬
ter dem Vorsitz des Generalsekretärs im Ministerium des
Innern , Dimitrin , ernannt , welche den an dem zerstörten
Zollgebäude in Marmornitza verursachten Schaden sesb-
setzen soll.

Russische Artillerie beschicht eigene weichende
Infanterie.

Vorkehrungen gegen Fliegerangriffe auf
Petersburg.

Lriegrtagung der Deutschen Lehrer¬vereins.
Der Krieg hat den Deutschen Lehrerverein gezwungen,

auf seine diesjährige deutsche Lehrerversammlung zu ver¬
zichten und zur Erledigung wichtiger geschäftlicher und ver¬
einspolitischer Angelegenheiten eine Vertreterversammlung
für den 13. und 14. Juni nach Eisenach  zu berufen.
Außer den Vertretern wohnten der Versammlung auch
zahlreiche andere Lehrer , namentlich aus Thüringen , bei.
Den Beratungen ging ein

* Begrütznngsabend
voran , der den Charakter einer vaterländischen Feier trug.
In mehreren Ansprachen wurde der weltgeschichtlichen Ta¬
ten gedacht, die das deutsche Volk in den letzten zwei Jah¬
ren vollbracht hat , herzliche Grüße flogen hinaus zu den
Amtsgenoffen , die in Ost und West die Grenzen schützen,
mit Wehmut , aber auch mit Stolz gedachte man der gefal¬
lenen Brüder , die ihre Treue zu König und Vaterland mit
dem Tode besiegelt haben.

kurze politische Nachrichten.

Die erste Vertreterversammlnng.
Der Vorsitzende des Deutschen Lehrervereins Röhl

(Berlin ) eröffnet die Versammlung mit einer kurzen Be¬
grüßungsansprache . Er begrüßt insbesondere den Vertre¬
ter des Deutsch-Oesterreichischen Lehrerbundes . Lehrer
Strebt (Wien ), und den der Ungarischen Staatslehrer , Real¬
schuldirektor Kemeny (Budapest ) und spricht die Hoffnung
aus , daß aus der Bundesgenoffenschaft der Fürsten und
Völker auch ein Treuehund entstehe zwischen den Lehrer-
veretnen der verbündeten Länder . Er gedenkt sodann der
Vereinsmitglieder , die zu 59 v. H. im Felde stehen ; ein
Achtel davon ist bereits gefallen . Endlich wünscht er, daß
der großen Zeit dieses Kampfes auch eine große Zeit des
inneren Lebens folgen möge , in der auch die großen For¬
derungen der Lehrer für die Volksschule , die von ihnen
zum ersten Male schon 1848 in Eisenach aufgestellt wurden,
erfüllt werden.

Es folgt nun ein Vortrag über das Thema:
Der Deutsche Lehrervercin « nd seine Aufgaben nach dem

Kriege.
Der Vortragende , Lehrer P ä ß l e r (Berlin ), Schrift¬

leiter der „Pädagogischen Zeitung ", führte dabei folgende
Gedanken aus:

Der Deutsche Lehrerverein wird wie bisher so auch
künftig seine Aufgaben suchen und finden müssen in dem
Dienst am deutschen Volke ; seine Ideale müssen sein und
bleiben Ausprägungen der Wünsche und Hoffnungen , die
die Besten unseres Volkes hegen . Schon jetzt läßt sich er¬
kennen , daß die führenden und vorwärtsdrängenden Gei¬
ster unseres Volkes drei Tendenzen aus der Kriegs - in die
Friedenszeit hinübernehmen werden : einmal eine unver¬
kennbare Stärkung des Reichsgedankens , sodann das starke
Bewußtsein , daß wir ein Volk sind trotz aller ständischen,
parteipolitischen und konfessionellen Zerklüftung und end¬
lich die Sorge : Wie behaupten wir uns als Volk und
Staat in Zukunft ? Wie machen wir unser Volk äußerlich
und innerlich stark genug für alle künftigen Aufgaben und
Gefahren?

In der Richtung einer Stärkung des Reichsgedankens
liegt die Frage , wie weit die Schule Reichssache werden
soll, eine Frage , mit der sich der Deutsche Lehrerverein
wiederholt beschäftigt hat und die in Zukunft weitere
Kreise ziehen wird als bisher . Selbstverständlich gibt es
in dieser Frage sehr verschiedene Ansichten, auch innerhalb
der Lehrerschaft . Aufgabe des Deutschen Lehrervereins
wird es sein, eine klare , einheitliche Forderung herauszu¬
arbeiten , die dem Ganzen weiterhilft , ohne dem Einzelnen
wehe zu tun . Aus dem Bewußtsein der Volkseinheit ent¬
springt für den Deutschen Lehrerverein sein größtes Pro¬
blem , mit dem er steht und fällt , das der deutschen Ein¬
heitsschule . Der Kampf um sie wird nach dem Kriege
lebhafter sein denn je, lebhafter selbst als schon jetzt. Der
Deutsche Lehrerverein wird seine Aufgabe darin suche«
müssen, die große Frage in eine Anzahl Teilproblcme zu
zerlegen , die sorgfältig durchzuarbeiten sind und die in den
einzelnen Staaten , wohl auch in der Stadt und auf dem
Lande , jeweils eine besondere Beleuchtung erhalten können,
Einige dieser Teilprobleme sind : Herkunft und Begabung,
Die Auslese der Tüchtigen , Die Differenzierung in der
Einheitsschule , Die Mittelschule (im preußischen Sinne ),
Freie Bahn auch dem 13-, 14jährigen Volksschüler , Wie ist
die Lehrerbildung in den Aufbau der deutschen Einheits¬
schule einzuordnen ? Sollen die Seminare allegcmeine
deutsche höhere Lehranstalten werden?

Wien,  16 . Juni . (Privat -Tel . Zens . Bln .)
Zeuge « der letzten Kämpfe an der Ostfront

bestätige », daß die russischen Jnsanteriever-
luste  schon bisher ungeheuer  sind . An verschiedenen
Stellen der Front wnrde beobachtet, daß die russische Jnsan-
terie von rückwärts durch Kosaken gegen den Feind getrie¬
ben wurde, und daß das Zurückgehen der Jnfanteriemasten
sofort das Eröffne « russische « Artilleriefeners
gegen die eigene «eichende Infanterie  zur Folge
hatte. Sowie sich eine Gelegenheit bot, versuchte» die Rns-
sen sich z« ergeben. _

sein, daß jeder deutsche Lehrer in allen Fragen seines Be¬
rufes , in allen Angelegenheiten und Nöten der Schule und
des Standes beim Deutschen Lehrerverein und seinen Glie-
dein Zuflucht sucht und findet.

Die Besprechung des Vortrages  beschäftigte
sich vor allem mit der Frage , ob und in welchem Umfange
eine Acnderung der Verfassung des Deutschen Lehrerver¬
eins nötig ist, damit er imstande sei, an der Lösung der
durch den Krieg für unsere Volksbildung und Kultur ge¬
schaffenen Aufgaben mitzuarbeiten . Die Versammlung
überweist die Ergebnisse der Besprechung einem besonderen
Ausschuß zur weiteren Verfolgung.

Nach langer eingehender Beratung beschließt die Ver¬
treterversammlung einstimmig die

Schaffnng eines deutschen Lehrerkriegerdankes.
Die Ausführung im einzelnen wird vertagt bis nach

dem Kriege , wenn sich die Kriegsverluste genau feststellen
lassen. So lange der gemeinsame Kriegerdank noch nicht
geschaffen ist, werden die Einzelverbände die kriegsverletzten
Lehrer und die Hinterbliebenen gefallener und verstor¬
bener Lehrer in Notfällen aus eigenen Mitteln unterstütze «.

(Fortsetzung folgt .)

Bon der schweiz.  Grenze , 16. Juni . (E . Tel ., Zens . Kn .)
Zur Abwehr feindlicher Fliegerangriffe

auf Petersburg  ist , wie schweizerische Blätter mel¬
den die Hauptstadt in 42 Bezirke eingeteit worden , von
denen jeder seine eigene A b w e h r st a t i o n mit Mann¬
schaften und Kanonen erhält . Außerdem sollen sich westlich,
südlich und nördlich von Petersburg drei Fliegerstatio '" -»
befinden . Die Schlöffer in der Umgebung haben selbstän-
öigen Schutz gegen Luftangriffe , die in der letzten Zeit
besonders stark befürchtet wurden.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 16. Juni.

Einführung des Systems der festen Kundschaft
für Zleifch und Butter.

Auf Grund der angestellten Erhebungen erfolgt nun-
mehr , wie aus dem Anzeigenteil hervorgeht , die Zu¬
weisung  der Privathaushaltungen für ihre Einkäufe in
Fleisch und Fleischwaren  sowie Butter  an be¬
st i m m t e B e r ka uf  s g e s chä f t e. Für Bier und Kolo¬
nialwaren bleibt die Zuweisung zunächst noch Vorbehalten.
Bei der Zuweisung konnten in großem Umfange die ge¬
äußerten Wünsche berücksichtigt werden , jedoch mußten auch
in einer Reihe von Fällen andere Gesichtspunkte der Zweck¬
mäßigkeit ausschlaggebend sein. m

Nach den neuen Verordnungen dürfen vom 21.fiFum ab
Fleisch und Butter von den einschlägigen Geschäften nur
an solche Käufer abgegeben werden , die ihre Zuweisung
durch Kunden scheine  nachweifen . An welchem Tage
die erstmalige Ausgabe von Fleisch und Butter nach der
neuen Verordnung geschieht, wird noch besonders bekannt
gemacht. Bei Fleisch darf die Abtrennung der einzelnen
Kartenabjchnitte nur durch den Verkäufer  erfolgen;
lose bereits abgetrennte Abschnitte sind ungültig.

Die Ausgabe der Kundenscheine für Butter und der
auf die einzelnen Metzger lautenden Fleischkarten erfolgt
in der Zeit vom Samstag , den 17. Juni bis Mittwoch , den
21. Juni nach dem in der Bekanntmachung angegebenen
Abholungsplan . Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam
gemacht, daß Abweichungen in der Abholung von dem Ver¬
teilungsplan nicht zugelaffen werden können , ebensowenig
wie eine Verabfolgung der Scheine bezw. Karten ohne Vor¬
legung der Brotausweiskarte geschehen kann . Ausnahmen,
wie sie bei den bisherigen Kartenverteilungen zugelaffen
worden sind, sind dieses Mal praktisch unmöglich . Wünsche
bezüglich anderweitiger als vorgenommener Zuweisung
werden an den Tagen der Kartenausgabc nicht entgegen¬
genommen und können auch bis auf weiteres keine B»
rücksichtigung  finden.

Aus der dritten großen Gedankenwelt , die alle wahr¬
haft deutschen denkenden und fühlenden Glieder unseres
Volkes bewegt , aus der Sorge um Deutschlands Zukunft,
erwachsen die Probleme : Bevölkerungspolitik , Sieölungs-
und Wohnungswesen , Wiederherstellung der Familie , Wehr-
fähigmachung der Jugend , staatsbürgerliche Erziehung u. a.
Alle diese Fragen erfordern eine Beantwortung auch vom
Standpunkte der Schule und der Lehrerschaft aus . Hinzu
treten alle sonstigen Sorgen und Schmerzen der Schule und
des Standes . Schule und Lehrer müssen und wollen das
Höchste leisten ; das können sie unter den heutigen Verhält¬
nissen leider noch nicht. Die Lehrerbildungs -frage , die
Schulauffichtsfrage , zahlreiche pädagogische Probleme er¬
halten aus diesen Gesichtspunkten neues Licht. Ganze Lehr¬
fächer «Erdkunde , Geschichte usw.) werden nach dem Kriege
neu aufgebaut werden müssen, eine Arbeit , die nicht ein¬
zelnen überlaffen bleiben darf , sondern die Mitarbeit der
Gesamtheit der deutschen Lehrerschaft erfordert.

Reichstagsersatzwahl.
Bei der gestrigen Reichstagsersatz  w a h l im

Wahlkreis Heidclberg -Eberbach -Mosbach wurde der nafio-
nalliberale Kandidat , Geheimrat Professor Rieß er,  nnt
etwa 4009 Stimmen gewählt . Ein Gegenkandidat war nicht
aufgestellt worden.

Mr die Obst- und Gemüseversorgung im
Noten Kreuz.

Die Abteilung VI des Kreiskomitees vom Rote«
Kreuz bittet uns um Veröffentlichung folgender Zeilen:

Zum - ritten Male feit Kriegsbeginn hat die Abtei¬
lung VI des Kreiskomiiees vom Roten Kreuz , zur Her¬
stellung von Konserven für Lazarette und Fürsorge , Ge¬
müse - und Obstbau , mit dem Einmachen von  Obst
und Gemüse  begonnen.

Lazarette und Fürsorge haben einen größeren Bedarf
an Konserven , Mus und Säften , denn je zuvor . Dahm-
gegen ist die Beschaffung von Material in diesem Jahr-
äußerst schwierig, durch Zuckcrmangel die Arbeit sehr er¬
schwert. ^

Als teilweisen Ersatz für Zucker können beim Ein-
kochen Rüben und Karotten  dienen.

Wir bitten deshalb die Einwohner Wiesbadens und
der Umgebung , uns noch Gärten und brachliegendes Land
mit besserem Boden zum Anbau derselben zur Verfügung
zu stellen.

Alles mutz aufgeboten werden , eine möglichst reiche
Ernte herbeizusühren , kein Stückchen Land  darf in
dieser schweren Zeit unbenutzt  bleiben.

Helft und unterstützt uns in diesem Jahr , wie in den
vorhergehenden durch Zuwendung von Obst , durch
Ueberweisung von Land  zum Bebauen.

Ganze Obstgärten werden auch pachtweise übernom¬
men , Beeren - und Steinobst angekauft . Anmeldungen
werden dankbarst entgegengenommen in der Abt . M des
Kreiskomiiees vom Roten Kreuz , zur Herstellung von
Konserven für Lazarette und Fürsorge , Mainzerstraße ill

Um seine großen Aufgaben lösen zu können , wird der
Deutsche Lehrerveretn in vielem die Art und den Grad
seiner Arbeit ändern müffen . Die deutschen Lehrerver¬
sammlungen , so wertvoll und unenkbehrlich sie sind, eignen
sich doch nicht recht dazu , wichtige pädagogische und schulpo¬
litische Probleme in ihren Einzelheiten sorgfältig durchzu-
arbeiien , das Für und Wider leidenschaftslos abzuwäaen
und ein festqefüates , sorgsam dnrchdachtes Schulprvgramm
des Deutschen Lehrervereins herauszuarbeiten . Diese
Arbeit wird küilftig mehr der Bertreierversamm-
lung und den Einzelvereinen  zufallen müffen . Die
besondere Beleuchtung der großen Fragen in den verschie¬
denen Staaten , Lnndesteilen , selbst örtlichen Verhältnissen,
das Zusammenströmen der verschiedenen Ansichten wird
den Bestrebungen des Deutschen Lehrervereins Lebenskraft
und Fülle geben , und auch die einzelnen Glieder werden
Gewinn davon haben . Stärkere Forderungen wird der
Deutsche Lehrerverein oder werden seine Zweigvereine
auch in geldlicher Hinsicht an ihre Mitglieder stellen müs¬
sen; denn zu den großen pädagogischen und schulpolitischen
Aufgaben treten solche der Standesfürsorge künftig mehr
als jetzt hinzu . Ob der Deutsche Lehrervercin selbst oder
ob seine Zweigvercinc im einzelnen Falle Träger der
Standesfürsorgc sein sollen, mag danach entschieden wer¬
den, wie der größte Nutzen zu erzielen ist. Das Ziel un-

i seres Streben - must in ideeller und materieller Hinsicht

Vom städtische« Marktstand. Die Neueinrichtung , daß
die Bezugsscheine für Kartoffeln im alten Museum ans¬
gegeben werden , hat sich insofern bestens bewährt , als bei
der ausreichend großen Anzahl von Kassenstcllen in den
geräumigen Sälen eine sehr rasche Abfertigung der Käu¬
fer möglich war . Dagegen war der Andrang bei der Kar-
toffrlausgabe am Marktstand selbst noch gerade so starr
wie früher und zwar deswegen , weil das Auswiegen der
Kartoffeln viel mehr Zeit in Anspruch nimmt als das
Kassengeschäft bei der Zettelausga .be. Um nun auch m«
eine raschere Abfertigung zu ermöglichen , sollen von mor¬
gen ab noch sechs weitere Auswiegestellen am Marktstano
eingerichtet werden.

Holländische Eier werden wieder in den hiesigen Spe¬
zialgeschäften zum Verkaufspreis von 24 Pfg . für da
Stück zum Verkauf gebracht . Um Verwechselungen zu ver¬
meiden , sind die Eier mit dem Preis „24 Pfg ." abgeste
pelt.

Sonntagskarten . An den beiden katholischen 8 ^ " ^
gen , Frohnleichnam am 22. Juni und Peter und Paul am
29. Juni , werden im hiesigen Hauptbahnhofe Sonnta 0 ?'
karten  zu ermäßigtem Preise nach allen Richtungen an
gegeben . Am Frohnlcichnahmstagc verkehren auch die
planmäßigen Sonntagszüge auf den Strecken Wiesbao
Langenschwalbach und Wiesbaden -Niedernhausen , j

Ausgrabungen an der Saalburg . Aus B a d H 0 *
bürg  wirb uns geschrieben : Südlich vor den Wälle«
Dekumanseite der Saalburg in der Nähe der „Villa >
den gegenwärtig Ausgrabungen in beschränktem Maße 1
genommen , denen auch der Kaiser bei seiner kürzlichen -
Wesenheit in Homburg verschiedentlich beiwohnte , j.
einigen Tagen wurde ein Brunnen freigelegt , der veri« .,
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Unteroffizier Johannes M a r z a l l aus Flörsheim in
j eI  i . mobilen Lawbwehr-Pionierkompagnie des 16. Armee¬
korps würbe mit öem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Dem Gefreiten Hermann M ü l l e r aus Hofen (Ober-
lahnkreis), beim Garde-Jnf .-Regiment Nr. 6, ivurde das
Meine Kreuz verliehen,- gleichzeitig wurde er zum Un¬
teroffizier befördert.

jene interessante Fundstttcke barg, wie Eisengeräte, Schüs¬
seln, Töpfe, Krüge und Scherben der bekannten Terra sigil-
lata-Geräte. Die Fundstücke kamen im Saalburgmuseum
zur Aufstellung. Wegen der andauernd ungünstigen Witte¬
rung wurden die Weitergrabungen vorerst eingestellt. —
Don den Funden aus dem vorigen Jahre stellte man im
Museum zahlreiche Lampen, hübsche ein- und zweihenkclige
zkrüge, Ringe, Gewanbnabeln, Schalen, eisernes Hand¬
werkszeug und verschiedenes Hausgerät aus.

Abnahmestellen für Liebesgaben. Das Stellvertretende
Generalkommando des 18. Armeekorps weist erneut darauf
hin, datz die Abnahmestellen für freiwilige
Gaben nur für die Allgemeinheit  bestimmte Liebes¬
gaben annehmen dürfen : Sendungen für bestimmte Trup¬
penteile sind von der Annahme ausgeschloffen. Derartige
Sendungen zu befördern ist Sache der Militärpaketämter,
welche Frachtgntsendungen bis zum Höchstgewicht von 80
Kilogramm für das Einzelstitck annehmen. Für den Be¬
zirk des 18. Armeekorps sind errichtet: a) Abnahmestellen:
NbnahmestelleI Frankfurt a. M., Hohenzollernstratze2 (für
Berwundete und Kranke), Abnahmestelle II Frankfurt a.
M., Hedderichstraße 56 (für sämtliche übrigen Liebesgaben) ;
als Militärpaketamt : das Militärpaketamt Frankfurt a.
N., Oppenheimer Landstraße 83.

Beschlagnahme der Hans- «ud Flachsernte. Von Händ¬
lern und Verbrauchern wird fetzt vielfach die bevorstehende
Hanf- und Flachsernte aufgekanft. Wie amtlicherseits mit-
zeteilt wird, dürfte demnächst diese Ernte beschlag¬
nahmt  werden , sodaß ihre Lieferung dann nur noch an
die vom Preußischen Kriegsministerium geschaffene
Kriegsflachsbau - Gesellschaft  m . b. H. erfolgen
darf. Diese Gesellschaft wird den Flachs zu einem ange¬
messenen mit Zustimmung der Behörde festgesetzten Preise
erwerben und bestimmten Röst- und Aufbereitungsanstal-
tm zur Verarbeitung zuführen. Der Verkauf der Ernte
an Händler oder Verbraucher ist unter diesen Umständen
zwecklos,  da später die Lieferung doch nicht erfolgen
kann. Das Rösten des Strohes und die Ausarbeitung der
Fasern durch Landwirte wird dagegen auch später erlaubt
und erwünscht bleiben.

Kartoffeln in Hülle nnd Fülle ! In den letzten Wochen
sind aus dem Kreise Fritzlar allein ausgeführt worden nach
den Städten Frankfurt a. M., Wiesbaden und Kassel 40 600
Zentner, nach Rüdesheim a. Rh., Bad Homburg v. d. H.,
Remscheid und dem Kreise Hanau 14 000 Zentner , sür die
Heeresverwaltung 4700 Zentner , insgesamt also 89 300
Zentner. Für den Zentner wurden 3,30 Mark gezahlt.

Ein schwerer Verbrecher, der schon lange gesucht wurde,
ist nun endlich in Bingen  in der Person des Tapezierers
Pittroff  aus Bayreuth sestgenommen worden. Der
Einbrecher, der in den verschiedensten Städten sein Unwe¬
sen betrieben hat und nicht weniger als 122 Einbruchsdieb-
ftähle hinter sich haben soll, hatte sich in einem Privathause
unter anderem Namen ein Zimmer gemietet. Er wurde
beobachtet, als er einen in dem gemieteten Zimmer stehen¬
den Schrank gewaltsam erbrechen wollte. Schutzleute dran¬
gen in das Zimmer ein und überraschten ihn so, daß er von
dem Revolver , der griffbereit und scharf geladen auf dem
Tische lag, keinen Gebrauch machen konnte. Pittroff , der
das Eiserne Kreuz und die bayerische Tapserkeitsmedaille
unberechtigt trug und auch unter den Namen Höfli. Stei-
nert, Hellwig und anderen „Gastspiele" gab, hat auch durch
raffinierte Betrügereien neben seinen vielen schweren Ein¬
brüchen sich berüchtigt gemacht und ist ein vielfach vorbe¬
strafter Mensch.

Unaufgeklärter Einbruch. Ein auswärts festgenomme¬
nes Individuum gab bei seiner Vernehmung an, vor etwa
vier bis fünf Wochen zwischen Mainz und Wiesbaden in
einem alleinstehenden Bauernhaus Einbruch verübt und
WO Mark bares Geld sowie einen Revolver mit Munition
mitgenommen zu haben. Zur näheren Aufklärung des
Falles ersucht die kgl. Staatsanwaltschaft Elberfeld um
»weckdienliche Nachrichten zu dem Aktenzeichen2 I . 369/16.

Hoteldieb. Hotel- und Gasthofrnhaber werden vor
einem Menschen gewarnt , der sich spät abends in irgend
einem Gasthof cinlogiert , denselben früh morgens wieder
verläßt und in einem dazu mitgebrachten Handkoffer die
^vr den Zimmertüren stehenden Schuhe der Hotelgäste mit
ich nimmt. So hat er in einem hiesigen Hotel die Tage
b Paar Schuhe aus diese Weise gestohlen. Der Dieb ist
etwa 85 bis 45 Jahre alt , 1.60 bis 1.63 Meter groß, schlank,
öat blasses Aussehen, schwarzen runden Vollbart und zieht
beim Gehen die Schultern hoch. Er geht etwas gebückt.
Zweckdienliche Mitteilungen , die zur Ermittelung des

Mitzbuben dienen, sind der Kriminalpolizei zu machen.
Wem gehören die Zwiebeln? In der Nacht zum Don¬

nerstag wurde von der Polizei ein Mann angehalten, der
etwa 25 bis 30 Pfund noch nicht ausgewachsener Zwiebeln
bei sich trug . Er gab an, sie in einem Felde in Sonnen¬
berger Gemarkung gestohlen zu haben. Eigentnmsansprnche
md bei der Polizei anzumelden.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgaben 1012 und 1013,
enthalten die preußische Verlustliste Nr. 555, die bayerische
Verlustliste Nr . 273, die sächsische Verlustliste Nr. 290 und
b>e württembergische Verlustliste Nr . 400. Die preußische
Verlustliste enthält u. a. das Füsilier -Regiment Nr . 80,
bte Infanterie -Regimenter Nr. 118, 117, die Reserve-Regi¬
menter Nr 80, 87,̂ 88, 116. 258, 264, die Landwehr-Jnsante-
'ie-Regimenter Nr. 80. 87, 116, 118, das Pionier -Regiment
Ar. 25 und die 1. Kompagnie des Pionier -Regiments
"r. 21.

Arbeit für Heimgekehrle.
Der Zeitpunkt für die Heimkehr nach siegreich be¬
etem Weltkriege schwebt noch in den Nebeln der Zu-
st. Nichtsdestoweniger sind die Gedanken von

taufenden unserer wackeren Baterlandsverterdiger dem
innigst herbeigesehnten Augenblick zugewanbt, an dem die
alte, liebe Heimat ihnen ein freudiges Willkommen wirb
bieten können. In die spannungsvolle Vorfreude dieses
Wiedersehen auf der heimischen Flur mischen sich aber
bet vielen sorgenvolle Erwägungen , ob auch Arbeits¬
gelegenheit und Veröienstaussichten so reichlich später vor¬
handen sein werden, um die vielen hunderttausenbe der
heimkehrenden Arbeitsuchenden versorgen zu können. Wird
die Fürsorge , werden die alten Arbeitgeber oder neue
wirklich in der Lage sein, genügende Anstellungen zu
bieten?

Diesen Besorgnissen wird von den Vertretern der In¬
dustrie eifrig widersprochen. Man ist in diesen Kreisen
der festen Ueberzeugung, daß die gewerbliche Tätigkeit
nach öem Kriege einen großen Aufschwung nehmen werde,
falls nur die erforderlichen Rohstoffe sich beschaffen lassen.
Dabei mutz vor allem berücksichtigt werden, daß nach dem
Frtedensschluß nicht sofort gewaltige Massen beschäf¬
tigungsloser Kämpfer heimdrängen werden. Die Be¬
endigung des Krieges bedeutet nicht die plötzliche und un¬
vermittelte Auflösung des HeereS. sondern diese wird sich
nur langsam vollziehen. Es werben zweifellos zahlreiche
Truppen noch zur Besetzung der feindlichen Gebiete
draußen bleiben. Die Verluste und die Beschädigungen
vermindern außerdem an sich schon die Zahl der Ärbeits-
fähigen.

Anderseits bietet die Notwendigkeit, unsere innere
Wirtschaft wieder aufzurtchten, große Arbeitsgelegenheit.
Die Instandsetzung aller unserer Verkehrswege, von der
Eisenbahn bis zur Landstraße, die Wiederherstellung und
Erneuerung alles rollenden Materials , aller Maschinen
und Einrichtungen der Industrie , die während des Krieges
nicht in Gebrauch waren, müssen baldigst in Angriff ge¬
nommen werden. Das Baugewerbe wird ein weites Feld
der Betätigung finden. Insbesondere aber werden alle
diejenigen Industrien , die infolge Rohstoffmangels ihre
Betriebe haben einschränken müssen, wie zum Beispiel die
Textilindustrie , einen großen Aufschwung nehmen. Auch
die Landwirtschaft wird überreichlich Arbeitsgelegenheit
bieten.

Man darf also nach dem Kriege auf allen Ge¬
bieten durchaus günstige Verhältnisse auf
öem Arbeitsmarkte  erwarten . Besorgnisse nach
dieser Hinsicht sind völlig unbegründet.

Kurhaus , Theater , vereine , Vorträge usw.
Kurhaus.  Es sei hiermit nochmals auf das zum

Besten des Vereins für Sommerpflege armer Kinder
morgen (Samstag ) im Kurhause stattfindenbe große
Wohltätigkeitskonzert  der Wiesbadener Sänger¬
vereinigung hingewiescn. Das Konzert beginnt 8% Uhr.

Königliche Schauspiele.  Wie bereits mitgeteilt
wurde, ist Eduard L i cht e n ste i n, bas frühere so beliebte
Mitglied der Königlichen Bühne für ein zweimaliges Gast¬
spiel verpflichtet worden, welches am Dienstag und Mitt¬
woch nächster Woche stattfinöen wird. Am Dienstag ge¬
langt Lehars Operette „Der Graf von Luxemburg" zur
Aufführung , in welcher Herr Lichtenstein die Titelpartie
singt, während sür den zweiten Gastspielwbend die Operette
„Polenblut " festgesetzt wurde, in welcher sich Herr Lichten¬
stein als „Bolo" verabschiedet. Der Vorverkauf hat heute
begonnen.

Residenz - Theater.  Es wird nochmals darauf
aufmerksam gemacht, daß heute Freitag und mor¬
gen Samstag  das so erfolgreiche Lustspiel „Die rätsel¬
hafte Frau " gegeben wird, während am S o n n t a g als
letzte Vorstellung dieser Spielzeit das mit so starkem
Beifall aufgenommene neueste Werk von F. v. Zobeltitz
„Will und Wiebke" in Szene geht.

Alpenverein.  Zu dem Ausflug am Sonntag , den
18. Juni , erfolgt die Abfahrt 7.03 (ab Dotzheim 7.20) vorm,
nach Langenschwalbach. Bon da Wanderung über den Neun¬
zehntberg, Langenseifen zur Riesenmühle im Wispertal,
2% Stö . Frühstücksrast dortselbst , dann jenseits wieder
hinauf nach Dickschied und aus den aussichtsreichen Hinter¬
löhner Kopf, 500 Meter , und weiter das idyllisch einsame
Werkertal kreuzend, nach Ransel zur Kaffeerast, etwa 3 bis
4 Uhr. Alsdann durch das Sauertal mit der prächtigen
Sauerburg hinaus nach Lorch. Gesamtmarschzeit 8 Std.
Mundvorrat ist für den ganzen Tag mitzunehmen, da nir-
genswo, auch am Schluffe in Lorch nicht , ans Verpflegung
zu rechnen ist. Daher Rückfahrt 7 Uhr 12 Min . Ankunft
Wiesbaden 8 Uhr 29 Min.

Kassa« und Nachbargebiete.
# Wiesbaden, 16. Juni . Schulpersonennach¬

richten.  Ernannt zu O r t s sch« l i n sp e kt o r e n und
Schulvorstandsvorsttzenden: Dekan und Pfarrer Wit-
t a y e r in Dietkirchen und Dehrn, Kreis Limburg. Pfarrer
Braches  in Blasbach in Hermannstein, . .Kreis Bieden¬
kopf. Pfarrer Schleppinghoff  in Nentershausen,
Heilberscheid und Nomborn, Kreis Westerburg. Pfarrer
S che i d l e r in Patersberg und Reichenberg, Kreis St.
Goarshausen . Verliehen:  Dem Rektor Peter Weck-
b e r in Frankfurt a. M. aus Anlaß seines 50jährtgen
Dienstjubiläums der Rote Adlerorden 4. Klasse. Dem
Lehrer Heinrich L ö se r in Münster , Kreis Höchsta. M„ aus
Anlaß seines 50jährigen Dienstjubiläums der Adler der
Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern
mit der Zahl 50. Dem Hauptlchrer Josef Junk  in Dehrn,
Kreis Limburg, aus Anlaß seines Uebertritts in den Ruhe¬
stand der Adler der Inhaber des Königlichen Hausorbens
von Hohenzollern. Einstweilige Anstellungen:  Zor-
bach, Luise, evang., technische Lehrerin, Frankfurt , 1. 7.
Kraft , Max, evang., Lehrer, Rotenberg 1. 6. Amend, Kon-
raö, evang., Lehrer, Schweighausen, 1. 6. Goltz, Alfred,
evang., Lehrer, Wommelshausen, 1. 6. Endgiltige Anstell¬
ungen: Lotze, Frieda , kath., Lehrerin, Dotzheim, 1. 6. Obert,
Veronika, kath., technische Lehrerin. Sossenheim, 1. 4. Leid!,
Max, kath., Lehrer, Arfurt , 1. 4. V e r se tzu n g e n : Hellmlch,
Auguste, Lehrerin, evang., von Haspetal nach Flörsheim,
1; 10. Schäfer, Heinrich, Lehrer, kath., von Caan nach Mam¬
molshain , 15. 6.

cf Bad Ems, 16. Juni . Städtisches.  In der Sitzung
der Stadtverordneten  nahm die Erörterung über
die Versorgung der Stadt mit Lebensmitteln  und
die Berücksichtigungdes Fremdenverkehrs  einen brei¬
ten Raum ein. Rach einer Angabe des Beigeordneten
Balzer entfallen auch fernerhin ein halbes Pfund

Fleisch  auf jede Person der Einwohnerschaft in der
Woche. Die Herren Johann Heinrich Hermann nnd
Christian Beyer werden zu Ortsschätzern gewählt und
außerdem wurden 14 Ehrenseldhüter ernannt , weil in letz¬
ter Zeit vielfach über Felddiebstühle geklagt wurde.

u. Limburg, 16. Juni . Die Einführung der
städtischen Lebensmitt elkarte hat in de»
Ländvrten  große Erbitterung hervorgerufen Der
Magistrat hat sich deshalb veranlaßt gesehen, das Verbot
vom 2. Juni , wonach Lebensmittel an außerhalb Limburgs
Wohnende nicht verabreicht werden dürfen , bedeutend ein-
zuschränke«, und vorerst den Verkauf von Kaffee, Ter,
Schokolade. Oel. inländischem Käse, Brotaufstrich (Mar¬
meladen), Heringe, Seife nnd anderen Waschmittcln im all¬
gemeinen ohne Vorzeigung einer Lebensmittelkarte ge¬
stattet. Vvn den übrigen durch die städtische Verwaltung
vermittelten Waren, deren Verkauf nur gegen Vorzeigung
der Lebensmittelkarte gestattet ist, darf nur gegen Aus¬
tausch von Butter , Eiern usw. etwas nach auswärts ab¬
gegeben werden.

HD Weilburg, 16. Juni . Persönliches.  Die Groß-
herzogin von Luxemburg.  Herzogin zu Nassau, hat
Herrn Schloffermeister Wilhelm H a i b a ch, hier, »um
„Großherzoglich Luxemburgischen Hofschloffer" ernannt.

T. Bingerbrück, 16. Juni . Berkehrsverband . Für
den Hunsrück  nnd den N a h e g a u wurde ein B e r»
kehrsverbanb  gegründet , der bereits seine erste Ver¬
sammlung hatte. In dieser wurde ein Ausschuß gebildet,
dem für die Stadt Kreuznach, den Kur- und BerkehrSver-
ein, die Solbäder-Akt.-Gef. und die Kurdirektion die Herrn
Dr . Aschoff, Malermeister Kuhnen, Kaufmann P . König,
Kuröirektor Anders, für Münster a. St . stellvertr. Bürger¬
meister und Kuröirektor Kable, Hotelbesitzer Schlie angehö¬
ren. Ferner sind folgende Herren Ausschußmitglteber:
Sanitätsrat Dr . Schmidt-Stromberg , Bürgermeister Ka-
nowski-Simmern , Bürgermeister Horz nnd Prokurist Ul¬
rich-Bingerbrück, Stadtbaumcister Koch-Bingen , Kreikschul-
inspektor Helmke-Sobernheim, Bürgermeister Ferger -Win-
terburg , Oberförster Ricmann -Rheinböllen, Bürgermeister
Schinn-Rttdeshcim (Kreis Kreuznach) für den Soonwald-
klub, Stadtfekretör Wünschel-Kaiserslautern für den Pfäl¬
zer Waldverein. Auch ein Vertreter des Mosel-Hochwald-
und Hunsrückvereins soll noch dem Ausschuß angehör^r.
Der Ausschuß kann sich durch Heranziehung weiterer Per¬
sonen erweitern . Zunächst wird der Ausschuß die Satzungen
festlegen und eine Arbeitsordnung aufstellen.

Bm, Darmstadt, 15. Juni . Der erweiterte Fi¬
nanz - (K r i e g s) - A u s s ch uß der Zweiten Kam¬
mer  setzte heute in Anwesenheit der Regierungsvertreter
feine Beratungen fort und beschäftigte man sich ganz be¬
sonders mit der Lebensmittelversorgung.  Ins¬
besondere war die von einer Sette mit aller Energie ge¬
forderte Einführung der F l e i schka r t e Gegenstand leb¬
hafter Erörterung . Die Regierungsvertreter be¬
streiten die Notwendigkeit  der Fleischkarte, die
den beabsichtigten Zweck bei den hiesigen Verhältnissen
nicht immer erfülle und auch ihre Nachteile habe. Obwohl
auch weitere Abgeordnete für die Einführung eintraten,
kam man zu keiner Entscheidung. — Des weiteren kam ein
Antrag des Abg. Lang zur Sprache, der zur Schonung und
zum Schutẑ pvr all zu frühem Abernten  und beffe-
rer Erhaltung der Sträucher den Schluß der Wälder, in
denen Waldbeeren  zu ernten sind, bis zur völligen
Reife, ähnlich wie bei den Weinbergen, empfiehlt, da sonst
die Frucht unreif gepflückt und oft der Strauch noch be¬
schädigt wird, sodaß auch die nächstjährige Ernte darunter
Not leidet. Auch die Hegzeit des Wildes  und der Antrag
Lang betr. die Höchstpreise für Ferkel  kam zur Sprache.
Besondere Beschlüsse wurden nicht gefaßt.

t. Wetzlar, 16. Juni . Schwere« Betriebsunfall.
Auf der Friedrichshütte explodierte  ein Wind¬
erhitzer und flog durch das Dach des Keffelhauses ins
Freie. Dabei wurde der schon 40 Jahre in dem Werk be¬
schäftigte WiegemeisterDicht getötet.  Zwei andere
Personen erlitten erhebliche Verletzungen.

Sport.
Deutsches Derby. Reugeld  erklärte Herr Dreher

für P a r si f a l und V e v r i n a c. Aus den Ställen des
Nachbarlandes kommen für die größte deutsche Zuchtprü¬
fung am 25. Juni in Hamburg-Horn bis seht bestimmt
nur Herrn L. Egyedts Fuvolas,  der Dritte ans dem
Oesterreichischen Derby, und Herrn v. Davids ArguS,
der in dem großen Wiener Nennen unplaziert endete. Die
beiden Pferde werben von Esiszar bezw. Gulyas geritten
werden.

Ein neuer Terbykaudidat . In Freiherrn v. Oppenheims
„Antivari"  taucht ein neuer Kandidat sür das Deutsche
Derby auf. Der Nuage-Sohn lief als Zweijähriger zwei¬
mal, ohne sich besonders auszuzeichnen, gewann aber in
diesem Jahre das Strausberg -Rennen zu Hoppegarten im
großem Stil . Bei seinem zweiten Start im Hochstapler-
Rennen zu Grunewald kam er bekanntlich im Einlauf mit
Jockei Archibald zu Fall . Der Hengst weiß in der Arbeit
sehr zu gefallen und soll vielleicht vor dem Derby noch im
Nickel-Rennen zu Hamburg herauskommen.

Der Große Hansa-Preis , mit dem die Hamburger
Derby-Woche am Sonntag eröffnet wird , hat in seiner Be¬
setzung insofern eine Veränderung erfahren , als der Stall
des Herrn R. Hantel außer EtruSkrr (OÄejnik) noch
Albula (Jentzfch), und nicht Terminus , sattelt . Als wei¬
tere Kandidaten für das 35 000 Mgrk-Rennen gelten Gra-
ditz' Adresse (Rastenberger), Graf E. Henckels Sentinel
(Rupprecht), W. Lindenstaedts Ritter (Heidt), Frhrn . von
Oppenheims Royal Lancier (Archibald) und A. und C.
v. Weinbergs Amorina (Korb) und Carneol (O. Schmidt).

Der Protest gegen „Krösus", der nach dessen Siege im
Preis vvn Mahlsdorf in Karlshorst erhoben worden war,
weil der Hengst anderthalb Kilo zu wenig getragen hatte,
ist jetzt vom Schiedsgericht entschieden worden. „Krösus"
wurde disqualifiziert  und das Rennen dem zweiten
Pferde. „Schatzgräber", zugesprochcn.

Dem Jockei A. Bleuler ist von einem größeren Renn
stall in Rumänien,  der von dem früher in Oesterreic
als Jockei tätigen Carslake geleitet wird, ein Engagemen
angeboten worden. Bleuler , der als Schweizer dieses An
gebot nach dem Auslande annehmen könne, ist jedoch fü
den Flachrennstall der Herren M. und C. Löwenthal ver
pflichtet: er hofft aber, für die neue Stellung freigegebe
zu werden.

Hcvtheusmüer
Sektkellerei LLtVille MÖLLER EXTRA HofUeferantS&t

des Deutschen Knimn
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Leichtathletisches Sportfest vor Reims . Im Bel,ein
vieler hoher Militärs , darunter Exzellenz Fleck, eines
großen Förderers aller Sports , und Exzellenz v. Estorff,
fand unter der Leitung des Hauptmanns Breit Haupt
zu Pfingsten ein Sportfest sür die vor Reims  liegen¬
den Truppen statt. In den Offizierskonkurrenzen stegte
Leutnant Senfart im Hechtsprung mit k,o7 Meter vor Leut¬
nant Müller , der dafür das 100 Meter -Mallaufen tn 12%
Sekunden und das Handgranatenwerfen mit einem Wurf
von 48,23 Meter gewann. Auch in den Mannichaftswett-
heweröen wurden gute Leistungen erzielt.

Fonrnier , einer der besten französischen Kurzstrecken¬
läufer , ist bei Verdun in deutsche Befangen , Haft
geraten. Fonrnier vertrat seiner Zeit Frankreich bei den
lympischen Spielen in Stockholm.

Volkswirtschaft.
Mittcrlnnqe » der Handelskammer Wiesbaden. Nach

einer der Handelskammer Wiesbaden von zuständiger
Seite zugegangenen Mitteilung ist durch Verfügung
Reichskommissars für Aus- und Einfuhrbewilligung mr
Einverständnis mit den beteiligten Kreisen eine Zen
tralstelle der Ausfuhrbewilligungen für
Männer - und Knabenobe rk leider  errichtet und
als Vertrauensmann Dr . Birnbaum . Berlin W. 15, Kur-
fürstendamm 226 (Amt Steinplatz 5269) bestellt worden.
Interessenten seien hierauf aufmerksam gemacht mit, dem
besonderen Hinweis , daß Auträge ^auf^AusfuhrbewillmrE

für die genannten Gegenständige künftig unmittelbar an
die vorgenannte Stelle zu richten sind — Ueber die Be¬
händ l u n g der Deutschen und des deutschen
Eigentums in Portugal und fernen Kolonien
können Interessenten des Handelskammerbezirks Wic»-
badeu Näheres in der Geschäftsstelle der Handelskammer,
Adelheidstraße 23, erfahren

XX Schluß der Hallgartener Weiuversteigerungen.
Hall garten,  13 . Juni . Der Hallgartener Win¬
zerverein  brachte heute hier 61 Nummern ISIoer
Hallgartener Weine zur Versteigerung, die sämtlich bei gu-
rem Besuch und flottem Geschäftsgang in anderen Besitz
übergingen. Dabei wurden bis zu 3000, 3020, 3220, 3300,
3400 und 3820M. für das Stück erlöst. Bezahlt wurden für
16 Stück 1015er 1560—2020 M.. sür 45 Halbstück 780- 1910
Mark, durchschnittlich das Stück 2048 M. Der gesamte Er¬
lös betrug 78 810 M. ohne Fässer. Es war dies die dritte
Versteigerung dieses Vereins , der nun im ganzen für 114
V̂ Stück 1915er Wein 246 080 M. erlöst hat.

X X Weinversteigcrungen. Johannisberg,  14 . Juni.
Der Johnnisberger Winzerverein  hatte hier
eine Versteigerung von 79 Nummern 1914er und 191oer
Naturweinen aus Lagen der Gemarkungen Gepeiiheim,
Johannisberg und Winkel. Diese Weine wurden bis auf
sieben Nummern zugeschlagen und erreichten Preue von
3200, 3600 und 4140M. das Stück. Für 13 Halbstuck 1914er
wurden 620—900 M., durchschnittlich das Halbstuck c3o M.,
und sür 39 Halbstück 1915 e r 850- 2070 M-, durchlchnittlich
das Halbstück 1247 M. erlöst. Ter gesamte Erlös betrug
sür 72 Halbstück 83140 M. ohne Fässer. — Ungstein

(Pfalz), 14. Juni . Herr I . F . Menzer lieg heute hier etwa
80 Fuder 1915er Weißweine der hiesigen -Winzei.
a e n o sse n sch§ st und etwa 20 Fuder 191oer Rotwein
des Winzervereins Kallstadt  zur Versteigeruwz
bringen. Es waren Weine aus guten und besten Lagen unt
nahm das Ausgebot bei starkem Besuch einen günstige,
Verlauf . Die Gesamtmenge der Weine wurde abgegeben
und wurden für je 1000 Liter erzielt : a) blng-
steiner 1710, 1540, 1350, 1620, 1670, 1410, 1730, 1580, izz»,
2020, 1870, 2200, 1620, 2800, 2010, 2150, 2220, 2380, 1940, 2471,
3510, 2310, 4000, 4300, 4540 und 5050M.; b) Rotweine: Kaü-
stadter 1200 und 1170 M. Erlös für die Weißweine 175r
Mark, für die Rotweine 23 700 M., Kesamterlös 198 960  -

Schrlstlkitung: Bernhard <8 r o t (>u *.
Verantwortlich sür deutsche und auswärtige P °',E .B. ^r ° thu «.
sür Kunst, Wisicuschast, UnterhaltungS- und volkSwirtlchastttchenTeU:
B. E. E t s e n b e r g e r : sür Stadt - und Landnachrtchtcn, ^ Gericht uni
Svort : C. D i c tze l ; sür die Anzeigen: Carl  R 0 ste l ; sämtlich i,Wiesbaden.

Druck u. Verlag der WicSbaden - rBerl ° gS . A » st° ltG . m. i .^

WelterberW Öer WellerdienWelle Milbig
VoraussichtlicheWitterung für 17. Junr r

Trocken und vielfach heiter, Tageswärme langsam
ansteigend.

Niederschlags höhe:  Weilburg 1, Feldberg z,
Neukirch 4, Marburg 1, Trier 1, Witzenhausen 1, Schwar¬
zenborn 4, Kassel 2.

W a s s er st a n d: Caub 404, Weilburg 200.

iotiiutnoereitt für Wiesbaden iints Umgegend
E. G. m. l». H.

vüroa. Seiürallager: So-d-nftrche Nr. st. T-lephMM . W »• W #-

t Waggon Zische
frisch eingetroffsir.

Seelachs. . . per Pfund 62 Pfennige.
Bratschollen. per Pfund54 Pfennige.

Treibriemen.
Maschinen- u.Motorenöle

Zylinder - Oele
Maschinenfette

Putzwolle
Gummlschläuche
für alle Zwecke

Asbestwaren.

Ph. Hch. Marx
Wiesbaden 2867

Mauritiusstr. 1. Tel. 806.

Kurhaus Wiesbaden.
Sannst «," , 17 . .fnni:

Vormittags 11 Uhr;
Konzert d.Städt.Kurordiesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr KonzertmeisterKarl Thomann.
1. Choral: „0 dass idi tausend

Zungen hätte “.
2. Ouvertüre zu „Die Felsen¬

mühle“ Reissiger
3. Sicilliana C. M. v. Weber
4. Neues Leben ,Walz . Komzak
5. Fantasie aus der Oper

„Lohengrin“ Wagner
6. Deutscher Kriegermarsdi

Nachmittags 4.30 Uhr:
ibonnments - lionsert

Städtisches Kurordiester.
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette

„Frau Luna“ Lincke
2. Finale aus der Oper

„Euryanthe“ C. M.v.Weber
3. Fantasie a. d. Op. „Romeo

. und Julia“ Gounod
4. Arie aus der Oper

„ Idomeneus“ Mozart
5. Ouvertüre zur Oper

„Raymond“ Thomas
6. Andante aus der G-dur-

Sonate L. v. Beethoven
7. Fantasie aus der Oper

„Lohengrin“ Wagner.

Auswärtige Börsen.
London . 14, luui
Consols.
Japaner . .
i%  Brasilianer . . . . .
Portugiesen.
Baltimore.
Canadian Pacific . . .
Erle.
South. Paclflo .
Union Pacific.
United States Steel.

V. K.
61-62

54 -25
96 .50

186-—
104 --
145-37
91 -37

L. K.
61--
55-50
96- -

185-62
41-

104-37
145-90-37

mcw -’Tork , 14. Jnni
Tendenz kür Geld.
Geld anf 24Stunden.
Silber-Bullton.
itch .Top.n.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comm. ,
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee «.
. . . .8t. Pani Shares . .
Denv.n.KioGrande com
Erle comm. .
. . .do. . fst. prefered . . .
Jlllnols Central Share»
UonlsTlllemNasbrllleS.
Miss. Kans&Texas com.
.do . . , . . . do . .pref
Missouri Paclflo comm.
New-York Centralbahn
Norfolk n.Western com
NorthernPaciflc comm.
Readlng comm. .
Bock Island com. .
Southern Paclflo.
. . .de_ Rallway com.

,do. do . . .pret
Ünlon-Paclflc comm. . .
.do . . . . . . . prolered
Wahash prefered . .
Bethlehem Steel.
Anaconda Copper.
General -Electrlo . .
United StatesSteelCom

* exklusive.

. V. K.
behpt.2%

63%
1063/s

91%
177
100 h

14>4
39-
541/-<

107%
133%

4l/s
111/4

6%10704
133%
1153’b
105%
99'ls23»,s
68%

138%
821/a
50 -/4

456-
85-!-,

172H
86%

L. K
behpt.

23/4
63-

106-/4915/s
176%
100%
14-/2
38 -/4
54-/4

107-
134-

4-/-
12-6%

107-/»
133 -/4
115-/2
105-
99-/»
23-/-
68 -/4

133-/-
82-/-
50

444-
85%

171
86%

mit besserem Boden zum Anbauen von Gemüse,

Men Mrtii-Bill6M |t
erbittet event . gegen Zahlung

Abteilung VI des Kreis-Komitees
vom Koten Kreuz E

Herstellvng von Konserven sür Lazorette und Fürsorge.
Svst-und Gemüsebau. Mainzer Straße 19.

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Die ButterbczugSscheine7—11. Folge und die Zuckcrkartcn

wenden ani Samstag, den 17. Juni , vormittags von 8—12 Ubr
ausgegeben und zwar nach der Reihenfolge der Brotkarten-
Nnmmern:

1— zog von 8 — 8X Ubr
201— 400 von 8’A— 9 Ubr
401— 600 von 9 — 9)6 Uhr
601— 800 von 9)4—10 Ubr
801—1000 von 10 —10)4 Uhr

1001—1200 von 10A—11 Uhr
1201—1400 von 11 —HA  Ubr
1401—Schluß vonll )4—12 Ubr. r .

Die Einwohner werden dringend crmcht. die Rcmensolge
einzuhalten. Ein Brotkarten- Ausweis muß znrückgcgcbrn
werden.

Nachmittags ist die Ausgabestelle geschlossen.
Sonnenberg, den 14. Juni 1916.

Der Bürgermeister. Buchelt.

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Verkauf von Fleisch am Samstag, de» 17. Juni.
Nähere Bestimmung beute noch nicht möglich. Einwohner-

schaft wird gebeten, die Bekanntmachungen an den Einschlag¬
stellen Bingertstraße, Tennelbach und Krone gellau zu beachten.

Sonnenbcrg, den 15. Juni 1916.Der Büraermcister. Buchelt

LebcOMeloersMilg

zmkilW»er MMmwllMW an Minie
«MMM.

Am Samstag , den 17 . Juni
Montag , den 19. Jnni
Dienstag , den 29. Jnni
Mittwoch, den 21. Juni

werden die Kmidenscheine für Fleisch und Butter gleich-
zeitig auch die Fleischkarten in dem oberen Saale der Aurn-
gesellschaft, Schwalbacher Straße 8, in den Geschäftsstunden
von 87, - 12 1/2 und von 3- 6 Uhr nach untenstehendem
Verteilungsplan ausgegeben.

Die Ausgabe erfolgt nur für Anwohner der für den
betreffenden Tag nachstehend angegebenen Straßen und nur
gegen Vorlegung der Brotausweiskarte . Für die Bewohner
von Häusern , die an keiner der aufgeführten Straßen wohnen,
gilt Mittwoch , der 21. Jnni » als Abholungstag.

Für Hotels , Anstalten usw., einschließlich der zuge-
hörigen Haushaltungen ergeht noch besondere Bekannt¬
machung.

Wiesbaden, den 16. Juni 1916. Der Magistrat.

Verteilungsplan.
Am Samstag, den 17. Juni : Aarstr. - Abeggstr. - AÄcl-

oeiöftr - Adlerftr. - Adolfsallee- Adolfsberg — Adolfstr.
Abornweg- Albrechtftr. - Albrecbt-Dürer-Ltr . - Alexandra-
straße — Alwinenstr. — Am Kaiser-Friedr.-Bad — Am
Römertor - Ani Schlachtbof- Amselberg— An der Ring¬
kirche— Arndtstr. — AßmannshäuserStr . — Aug-uitastr. ^
BaHmaverstr. — Bärenstr. — Bahnhosstr. — Beethovenftr.
Bertramstr.— Biebricher Str . — Bierstadter« tr. -̂ „Bmgertstr.
—Bismarckplatz— Bismarckrma— Bleichstr.— Blücherplatz
Blücherstr.— Blumenftr. — Bodenstedtstr. — Bosept>atz — Bü-
dinaenstr. - Bülowstr. - Gr. Bnrgstr - Kl Burgstr. -
Caniisteinsberg— Coulinstr. — Dambachtal— de ^ sveestr
Dotzheimer Str . — Dreiweidenstr. — Drudenstr. — Cckerufor-
öcrstr — Egidvitr. — Eleoiiorenstr. — Ellenbogcngaisc El¬
sässer Platz - Eltviller Str . - Emiiienstr - Einser Ltr . -
Erathstr. - Erbacher Str . — Fauwvunneustr. — Zfldstr -
Fischcrftr. - Frankenftr. - Frankfurter Ltr . - Kl. Frank-

Sj.,- ^ Frz -Abt-Str . — Franeustemer Str . — >rreie-
ninsstr- - Friedenstr. — Friedr -Lang-Str . - Lricdr -Ltto-
Straße — Friedrichstr. — Fritz-Kalle-Str . — »yrtfe- Reuter-
Straße.

Am Montag, den 19. Juni : Gabelsbergerstr. " „Garten-
feldstr — Gmrtenftr. — Geisbergstr. — Gemeindebadgatzchen
Gevrĝ lugnst-Str . - Gerichksstr- Germaniavlatz- Gns-
hurffilr — Gneisenaustr. — Goebenftr. — Goethestr. — Gold¬
nasse- Grabenstr - Gvenzstr. - Grillvarzerstr. - Grünwea
— Gust.-Adolf-Str . — Gust.-Frevtag-Str . — Gutenbergvl. —
ßlutenbergstr. — Habsburgerstr. — Hafnergaste — Handel-
straße — Hainerweg— Hallgarter Str . — Hartmgskr. —Handn-
stratze— Heinrichsberg— Helenenstr. — Sellmundstr — Her-
derstr. - Heraenhahnstr. — Herinamistr - Herrnmiihlgasse—
Hcßßr. — Hildastr. — Hirschgraben, — vochstatte — . Höchst: -
—Hobenlohevlatz— Hobentobestr. — Hiimboldkstr. - vrdstemer
Straße — Johannlsbergstr. — Jnliusstr . — Kaiser-Friedrich-
Ring— Kaiser-Friedrich-Platz — Kaiserstr. — Kaiservlatz
Kapellenstr. - Karlstr. - Kastellstr. - Kellerltr. - Kese bach
strafe — Kiedricher Str . — Kirchgaste - Kl. Kirchgaste -
Klarentbaler Str . - Klarenthal — Kleiststr. - Klmgerstr -
Klopstockstr. — Knausstr. — Kochbrimnenvlatz— Körnerstr.—
Kranzplatz— Kreidelstr. — Kurbausvlatz— Lahiistr. —Laugen-
beckplatz— Langenbeckstr. — Langgasie - Kl. Langgaise—
Lanzstr. — Leberberg— Lehrstr. — Lessingstr. — Lorcher Str.
— Lorelei,ring— Lortziugstr. — Lothringer Str . — Ludwig-
ftrrtfvc—'r Suifettüfrik— Suifenftr. — Sû entviitöinöB

Luxemburgstr. — Magdeburgstr. — Mainzer Str . Manteuffel.
straße — Marktplatz— Marktstraße- - |

Am Dienstag, den 2». Juni : Martinstr. - Math.-Clau-
dius-Str . — Mattiakerstr. — Mauergasse— Mauritiusstr -
Mauritiusplatz — Mendelssohnstr. — Menzelstr. —Meverbm.
straße - Michelsberg- Mittelstr. - Mittelheimer Str -- M.
ringstr. — Moltke-Ring — Moritzstr. - Mosbacher Str -
Mozartstr. - Mühlgasse- Müllerstr. - Museumstr. - Nassauer
Ring - Nassauer Str . - Nerobergstr. - Nerostr - Neratal
- Nettelbeckstr. - Neubanerstr. - Neuberg - Nengane --
Ntederwalbstr. - Nikolasstr. - Nußbaumstr - Odenwald,
straße — Oeftricher Str . — Oranienstr. - Oskarstr. — -Lagen,
stecberstr— Parkstr. — Parkweg — Paulmenstr. — Wlb
grasen str. — Philippsbergstr. — Platter Str . -- Prangestr --
Prinz-Friödrich-Karl-Str . — Prmz-Hemrich-Str - Onerfeld.
straße — Querstr. — Rauenthaler «str. — ^ eichenamtr. -
Rheinstr. — Rheinbahnftr. — Rheingauer Str .—Rich.-Wagner-
Straßc — Rieberbergstr. — Riehlstr. — Roderstr. Römer-
berg — Rößlerstr. — Roonstr. — Rosenstr. — Rosselitr. -
Roth str. - Rnbenftr. - Rückertstr. - Riidesheimer Str . -
Rubbergftr. — Saalgasse — Sartoriusstr . — L-chachtstr. -
Scharnborststr. — Scheffelstr. — Schenkendorfstr. Ä

Am Mittwoch, den 21. Jnni : Schiersteiner Str . - Schiller¬
platz— Schillingstr. — Schlichtcrstr. — Schlonvlatz— Schone
Aussicht— Schubertstr. — Schiitzenhofstr. — Schutzciistr-
Schulberg- Schulgasse- Schuniannstr. - Lchmalbacher«w-
Kl. Schivalbach-er Str . — Sedanplatz— Sedamtr. - Cectolcn-
straße — Solmstr. — Sonnenberger Str . — Spiegelgasse-
Steiugasse— Steinmetzstr. — Stiftstr. — Dtoltzestr. — Ltrav-
Burger Platz - Tannusstr. - Teutonenstr. - Tbelemann kr.-
Theodorenstr. — Tbomaestr. — Nbrerstr. — Uhlaubstr. Unter
den Eichen- Nstngerstr. - Verdistr. - Viktoria-Luifen-Str.-
Viktorrastr. — Wa<romannstr. — Waldstr. — Valknmblstr.
Wallnser Str . — Walramstr. — Waterlooplatz— ^ 0^ 1001̂ .

Webergasse— Kl. Webergasse— Acidcnboriistr — West-
Burger Str . — Weilstr. — Weinbergstr. — Kl. Weinbergitr. -
Weißenburgstr. - Wellritzstr. - Werderstr. - WAtend1. -
Westerwalöstr- - Wielandstr. - Wilhelm,tr. - Kl. -Wilhelm¬
straße - Wilü.-Hausf-Str . — Wilhelmmenstr. — Wilhelms-
höhe — Winkel er Str . — Winteriiieverstr. — Wortbstr. -
Wolfram von Eschenbach-Str . — Vorkitr. — Zcvvelmvlatz-
Zietenring — Zimmermannstraße.

lt
Für die Verteilunci ist der Stadt von der Zentral-

Einkaufsaesellschaft in Berlin außer qesalzener und unge¬
salzener Tafelbutter auch Kochbutter zugewiese«
worden.

Preis der Tafelbutter Mk. 2.9« für das Pfund
Preis der Uochbutter Mk. 2.55 sür das Pfund

Die Kochbutter wird in den nachstehend verzech
neten Geschäften, die nur diese eine Sorte verkaufest,
abgegeben werden:

Franz Bender >r ., Watramstr. 31;
Wwc. Decker, Rauentaler Str . 10:
P. Krämer, Goethestr. 20:
U. Einsiedler. Erbacher Str . 7:
K. Kirsch, Moritzstr. 48;
H Krück. Michelsberg 15:
8. Michelazzi. Römerberg 1:
0 . Müller, Bismarckring 12 und in den ZweiggeichakM'
P Petro, Wellritzstr. 59:
Ehr. Reifenbergcr, Scharnborststr.:
M. Sckwemmer, Bleichstr. 25:
1 . Welkamer, Marksttr. 8:
K. Zahrt, Moritzstr. 41.

In den übrigen Spezialgeschäften wird nur gesalzestt
und ungesalzene Tafelbutter zum Verkauf gelangen.

Die Buttermarke der Gruppe Ille tritt am 18-ds-
Mts . in Gültigkeit . Die Buttermarke II c bleibt «o,
einige Tage in Gültigkeit.

Wicsbadcit , d°« m Juni tsie . ^

Sonnenberg. — Bekanntmachung. ■
Nächste Butter-Ausgabe am Samstag, den 17. Juni 1

in den dazu bestimmten Geschäften. ,cJ
Andrang unnötig, da soviel Butter bereit steht, als j

ausgegeben werden.
Gültigkeit haben die Bntterbezugsscheine7. Folge. ^
Sonnenbcrg, den 14. Juni 1916.

Der Bürgermeister. B u

Sonnenberg. — Bekanntmachung. .
Beim Einkauf von Grieß . Graupen und Teiaw

haben nur die Bezugsmarken3. Folge Gültigkeit. Die
gebenden Marken sind ungültig. ^

Sonnenberg, den 15. Juni 1916. |
Der Bürgermeister. Duchelt-
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